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Teil des illuminierten
Parks Yon Versailles

Kleine Siesta am Lac
du Bois de Boulogne

Der •Frühling ist ini diesem Jahre in Paris und in die waldige, tiler-
und wasserreiche, wunderschöne Ile de France besonders spät eingezo-
gen. Wir haben ihn für Ostern erwartet, und es ist nun Mai geworden.
Aber jetzt ist er auch wirklich da mit seinem grünen Gewand. Q
Viele Pariser behaupten, dass ihre «Capitale» im M'ai, und wenn der Früh-
ling sich verspätet hat, noch im Juni am schönsten ist. Dann übersieht,
man. gerne die kalten Hochhäuser der westliehen Viertel und die sehmut-
zig'en Fassaden der seit Jahren nicht mehr aufgeputzten Wohnhäuser in
den Innenviertel, ja, selbst längs der grossen Boulevards oder im «Quar-
tier Latin». Q LMe grünen, saftigen Blätter der fast alle grossen - Stras-
sen der Stadt doppelreihig schmückenden Platanen lassen die Illusion
zu, als ob Paris aus zahlreichen Kleinstädten mit ihren schattigen Stras-
sen, ihren kleinen Plätzen und unzähligen Parken bestünde. In diesen
Maiwochen iaft die Luft noch rein, und über der Riesenstadt, die mit
ihren Vororten mehr Menschen, beherbergt als die Schweiz, lastet noch
nicht jener aus Hitze und Staub entstandene Dunst. Q diesen Mai-
wochen entfaltet sich in den harmonisch angelegten Blumenbeeten in den

Tuilerien, im «Jardin des Plantes», im Luxemburg- und im Monceaupark,
im Bois de Boulogne und im Wald von Vincennes die ganze Schönheit
und die ewig sich erneuernde Kraft der Natur. Q Die Prachtavenuen,
die vom Etoileplatz aus strahlenförmig nach allen Himmelsrichtungen
ausziehen, sie sollte man an einem Maitag von der Plattform, des Triumph-
bogens aus bewundern; sie sind fast menschenleer in den Vormittags-
stunden, insbesondere die, die in westlicher 'Richtung zum Bois de Bon-
logne führen. Die Avenue Foeh gleicht einem Park, von weitem umzäumt
von den prächtigen Villen einer Noblesse, die ebenso fein zu leben ver-

Um sich als Eiffelfurm-Maler zu betätigen, braucht es einen guten Schuss Mut und vor
allem völlige Schwindelfreiheit. Seit einigen Tagen ist eine Equipe von Maler-Akro-
baten damit beschäftigt, den 300 Meter hohen Turm mit einem neuen Anstrich zu
versehen. Es werden dafür40 000 Kilogramm Farbe und 20 000 Arbeitsstunden benötigt.

(Photopress)

Boulogne ist an den Sonntagen im Mai und Juni wieder das Rendez-vous
des «Tout-Paris», wo man antreffen kann, was in der Pariser Gesell-
schaff, to Theater, im Film und in der Kunst einen Namen hat. QWer in den Maitagen nach Paris kommt, der sollte es nicht versäumen,
die Ile de France szu besuchen, die es in diesen. Wochen mit den schön-
sten Landschaften auf unserer Erde aufnehmen kann. Q Und abends ist
es dem Fremden dann gestattet, die grossen Cafés, die Nachtlokale,
die Cabarets .auf dem Montmartre und im Etolleviertel zu besuchen.
Gewiss gehören sie auch zu Paris; aber das andere ist Paris, das
ewige Paris mit seiner waldigen, täler- und wasserreichen, freundlichen
Ile de France, das eine allmächtige .Hand in wunderbarer Weise vor bar-
barischer Zerstörung bewahrt hat. Jean Burkhardt.

Alle Gartenbesitzer decken ihren Bedarf an Pflanzen und Samen auf
dem Markte ein. im Hintergrund das Hotel de Ville

Blick auf die gewaltige Tribüne von Longchamps Das Schloss von Chantilly in der nördlichen Ile de FranceNächtliche Romantik
im Montmartrevierte!
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kleine Zîsà am i>«x

à Ko-s se Souiogne

ver Nrààx ist à êessm .ladre in Baris uncl w <Ue walâtge, Mer-
un<l wasserreiods, wunâersodôns lis <le I7rsn.es dssonàrs spät singera-
gen. Wir dadsn idn- kür Ostern erwartet, unâ ss ist nun Ms.i -gsworà.
.-kksr )st?t ist sr aued wirkliod à -mit seinem grünen <Z-swan<l. 0
Viele Barlser -bàauptsn, âsss idrs «Ospitsle» im Mai, -unâ wenn à Kâ-
ling sied verspätst dat, nood à àni am sodönstsn ist. Dann üdsrsiedt.
man gerne <Zis -kalten àooddâussr tier wsstliodsn Viertel und öle ssdmut-
?igen Ksssaâen âsr seit Äadrsn niât mär aukgeputxten Wodndäuser in
Äsn Innsnvisrtel, )a, selbst längs àr grossen BouIsvarÄs oâer im «<Juar-
tier Datin». -Die grünen, sättigen Blätter Äor tast alls grossen - Ltrss-
sen Äer StaÄt Ävppslrsidig sodmüoksnÄen Blatansn lassen à Illusion
su, als ob Baris aus Wdlrsiedsn KlsinstäÄtsn mit idroni sedattigsn Ltrss-
sen, idren kleinen Blätssn unâ unâdligsn i'ärken dsstû.nà. In Zisssn
Maiwooden isit à Dukt nood rein, unÄ über Äer WssenstaÄt, Äie mit
idrsn Vororten msdr Msn-sodsn dsderbsrgt à Ä-is Lodweiz:, lastet »oed
niedt Jener aus Hit2s unci Ktaud entstanÄsne Dunst. In ÄiSKSN Mai-
wooden sntkaltet sied in äsn darmonisod angelegten Llumsnbsetsn in äsn

IluUvrie», im «ÄarÄin «Zes Blantes», im Duxsm-durg- unÄ im Monossupsâ,
à Dois âe Boulogne unâ im Walâ von Vineennes à ganse Zodönksit
unâ Äl-s -swig sied srnsusrnÄe Krakt àr Katur. Die Braoktavsnus»,

à vom Altolleplà sus stradlsnkörmig naod allen Nàm«lsriodtMZ'«>
s.usàd«n, sis sollte man an einem Maitag von. àr Bl-attkorm. «Zss Vrkmqck-
dagsns aus dswunàrn,- sie sinÄ kast mensedsnleer in Äsn Vormittags-
stunden, insdesonàrs -lis, Äle in westlioder Wodtung sum ZZà Äs ZZo-u-

logne ktìdrsn. Dis Avenus Kood gleiodt einem Bark, von weitem umsäumt
von Äsn präokti-gsn Villen einer Kodlssss, Äle ebenso -kein M leben vs.r-

Um àb ois fiffsiturm-Moisr Tu betötigsn, brovcbt S5 einen guten Zctivzs Mut uns vor
oiism völlige Zcbvinàifrsibsit. Zeit einigen logen ist sine fquips von Malsr->tkro-
baten ctamit bescbästigt, ben 2OO /vìsten boben l'unm mit einem neuen ^nstricb ziu
verseilen. ^5 vsrcisn àtûr40 000 i<iiogrcimm fards vnci ZV 000/Vbeit55tvnàn benötigt.

^pkotopress)

Boulogne Ist an àn -Sonntagen im Mai unci .luni viectsr às ktenÄW-vous
às «?out->Daris», wo -man antrekksn kann, was in àr à-riser Vsss-ll-
sodakt, im tüdsatsr, im Mim -unâ in <Zer Kunst einen -Kamen dat.
IVsr in àn Maitagen naed Baris kommt, àr sollte es niedt versäumen,à Ile <ls Kranes --u dssuedsn, <Zie es in àssn Wooden mit sen sodön-
stsn Dan-Zsedattsn auk unserer Drà suknsdmen kann. DncZ adenÄs ist
es àm Krsmàn ànn gestattet, <Zie grossen Oakês, «s Kaedtlakals,
<lie Oabarsts .auk <lem Montmartre un<Z im Dtoilsviertel â bssuedsn.
«swiss gsdörsn sis aued su Baris; àr às anàrs ist Baris, àswigs Baris mit seiner wal-Zigsn, täler- un<Z wasssrrsiodsn, krsunÄlieden
Ils à Kranes, «las eins aUmäodtigs ànZ à wunâsàrsr Weise vor dar-
dariseker Tsrstörung dswàt dat. àn Lur>kk>.r<lt.

(Zortslibssitz-sr ciscksn ibreri ltsciors on ffionreu unct Zornes aus
dem Moricte sin. im tiintergrunit ciuz biots! cie Ville

klick auf sis gevoitige îrìdvns von tongcbams» Dos Zcbioss von Lbontili/ in 6sr nörciiicken lie <is froncebiöcbtlicbs itomontik
im Montmartrvviertei
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